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in allem. Plato ist mir lieb, sagt der Lateiner, aber lieber ist mir die

Wahrheit. Und nur die offene Wahrheit klärt auch in dieser Frage

am befriedigsten auf. (Fortsetzung folgt.)

*An den Exerzitien für gebildete Laien in Aeldkirch.
Mit mehreren andern Herren Kollegen aus der Schweiz, au« Vorarlberg,

Württemberg und Baden war es Schreiber dieser Zeilen vergönnt, ausnahms-
weise einmal an obgenannten Exerzitien teilzunehmen, da der Lehrerlurs im
September mit den Ferien eben nicht zusammenfällt. Obwohl wir selbstverständ»
lich keine speziellen Standesvorträge anhören konnten, fühlten wir Pädagogen
uns dennoch sehr wohl unter diesen gelehrten Häuptern. An Zahl waren wir
unser 93. Ter Speisesaal, der seit letzten Herbst noch vergrößert wurde, war
vollbesetzt, und wie mir von wohlinsormierter Seite mitgeteilt wurde, mußten
insolge Platzmangel« noch eine schöne Anzahl Anmeldungen zurückgewiesen werde»!
gewiß ein erfreuliche« Zeichen unserer bösen Zeit! Möge auch unser Stand im
Herbst (v. 23.-27. Sept.) nicht zurückstehen, sondern durch einen flotten Auf-
marsck den Beweis erbringen, daß wir tathol. Schweizer-Lehrer diese bewährte
Institution der Exerzitien zu schützen wissen; sie verdient e« auch in vollem
Maße; wer sie au« Erfahrung kennt, wird mir gewiß gerne beipflichten. —
Vielleicht mag« den einen oder andern der Herren Kollegen auch interessieren,
au« welchen Berufskreisen sich diese stattliche Teilnehmerzahl de« Augustknrse«
(98) gruppierte. Man sah UniversitätSprosessore» nnd Journalisten, Gymnasial-
direltoren und Professoren, Aerzte und Juristen, hohe Offiziere und Staats-
beamte und selbst Herren vom höchsten Adel. kurz, eine ganz auserlesene Gesell-
schast. Und dazu herrschte bei diesem Kurse unter diesen Männern ein so vor-
nehmer Geist und edler Ernst, daß es jeden nur erheben und erbauen konnte.

So dürste es auch fürderhin sür jeden Lehrer eine Freude sein, fall« seine

Ferien mit dem Lehrerkurle kollidieren, an einem solchen Kurse für gebildete
Laien teilzunehmen > Schließlich sei noch in aufrichtiger Dankbarkeit und Hoch-
achtung der Name des diesjährigen Exerzitienmeister« erwähnt; es ist der hochw.

Herr Stiegele. Wir werden ihm ein getreues Andenken bewahren.

—

Korrespondenz.
Luzer«. Der Kreiszäzilienverein Sursee veranstaltete diesen Sommer

einen Wiederholungskurs für Organisten. Derselbe wurde an 8 aufeinander-
folgenden Donnerstagen in Sursee abgehalten und umfaßte Liturgie, Choral-,
Chor-, Volks-, Schulgesang und Orgelunterricht. Fast alle Organisten dieses

Kreises beteiligten sich am Kurse und folgten mit großem Interesse den Dar-
bietungen der Herren KurSleiter. Ja bei den Schulgesangstunden, deren Unter-
richt nach Zehntner-Grieder-Methode erteilt wurde, fanden sich stets noch Lehrer
aus der Umgebung ein, um sich damit vertraut zu machen. Donnerstag, den
8. August fand eine gelungene Schlußproduktion statt, die zeigte, daß während
des Kurse« mit großem Fleiß und schönem Erfolg gearbeitet wurde. Diesen
Erfolg verdanken die Kursteilnehmer wohl zum größten Teile ihren im Dienste
der àlusicu sucra unermüdlich tätigen Leitern, nämlich dem H. H. Stistskaplan
F. Frei in Luzern und Herrn Chordireltor I. Frei in Sursee. Nach Verlauf
dieser Produktion fanden dann auch die Verdienste dieser Herren in einer gemllt»
lichen Vereinigung im Hotel „Central" von seite der Teilnehmer gebührende
Anerkennung.
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